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„Nicht ein Atom des Körpers wird vergehen und nicht ein Hauch von Seele. Sobald der Nordwind den Saum des Geistes zusammenrafft, wird sich der Ostwind erheben und ihn entfalten.“



Khalil Gibran (1883-1931) Libanesisch-amerikanischer Dichter, Maler und Philosoph
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Kapitel 1 Marcel saß in seiner kleinen Wohnung im Münchner Gärtnerplatzviertel beim Frühstück und las die Tageszeitung: „Eine schwergewichtige Ehefrau soll zusammen mit ihrer undankbaren Brut den Hoftyrannen zerstückelt und Teile des ehemals mächtigen Landwirtleibs an Hunde verfüttert haben? - Wie unappetitlich!“ Marcel murmelte vor sich hin und legte zweifelnd den ungekämmten Lockenkopf zur Seite. Er fragte sich, zu welchem Zeitpunkt die Seele des Malträtierten ihren irdischen Leib verlassen haben könnte, falls die Geschichte überhaupt wahr wäre? - Ferner hätte er dann auch gerne erfahren, in welcher neuen Gestalt der getötete Bauer der Fortsetzung dieser Kriminalstory hätte zusehen können. Er lachte. Marcel glaubte nicht wirklich an Reinkarnation, wie angeblich die Mehrheit der Deutschen. Dennoch war es ihm manchmal, als wenn in seinem Körper zwei Seelen steckten; eine, die ihn an die 4



Vergangenheit band, und eine, die ihn nach vorne schauen ließ. Der zukunftsgerichteten Seele fühlte er sich näher. Aber diejenige, die ihn an Gewesenes erinnerte, prägte sein musisches Erbgut und bekam in Träumen ein Gesicht. Dieses Phantom trug Züge einer vergangenen Epoche. Manchmal hatte er eine verschwommenverzerrte Gestalt vor Augen, die einer ihm vertrauten ähnlich war. Auch glaubte er hie und da eine Stimme zu hören, die ihn aufforderte: „Flieg, Marcel, flieg!“ Die Stimme war ihm jedoch fremd; er konnte sie niemandem zuordnen. Einmal hatte er seiner Mutter davon erzählt; sie holte sich Rat beim Vater. „Er ist eben ein phantasievoller Junge und wird vielleicht einmal schreiben wie Hugo, Balzac oder Maupassant; oder er wird gar ein MärchenPoet wie der fliegende Saint-Exupéry“, hörte er aus dem Nebenraum. Mutter unterbrach den Vater streng und wies auf Saint-Exupérys frühes und gewaltvolles Ende hin.
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„Na, möglicherweise ist dessen Seele ja anwesend. Vielleicht steckt sie in Marcel, und er ahnt es - wer weiß?“ Es war Marcel damals nicht klar, ob Vater scherzte oder ob er Mutter damit auf Anlagen hinweisen wollte, die nur von ihr und nicht von ihm stammen konnten. Parapsychologie und alle Formen der Esoterik waren, Vaters Meinung nach, eher Sache der Mutter. Überhaupt wären Frauen für Mystisches empfänglicher als Männer. Die Eltern sprachen manchmal über den Tod und über das religiöse Jenseits, ohne sich in den Unterschieden ihrer ursprünglichen Konfessionen - er Protestant, sie Katholikin, ihm zuliebe konvertiert - zu verlieren. Robert Bouchard war bodenständig, für das Diesseits, für das Beweisbare zuständig. Das verlangte auch sein Beruf als Mathematik- und Physiklehrer an einem Münchner Gymnasium. Marcels Vater entstammte einer Hugenottenfamilie aus der Normandie, die es im Laufe der Generationen gelernt hatte, sich durch gesunden Realismus den hiesigen Gepflogenheiten anzu6



passen. Aber er hatte sich private, abstammungsbezogene Leidenschaften erhalten; Marcels Mutter und später auch Marcel nannten diese Neigungen „Vaters Marotten“. So zog Vater die französischen Romantiker, Naturalisten und Realisten strikt den deutschen vor, wie er es auch mit den alten Meistern der Malerei hielt, als gehörten sie zu seinem Familienverband. Dass er zudem nur Briefmarken und Münzen der „Grande Nation“ sammelte und nur Anzüge, Schuhe, Uhren aus „La France“ trug, gaben ihm das Image eines für manche fragwürdigen Individuums, mit einem, von vielen belächelten, sehr persönlichen Stil. Dabei war er stolz, Münchner zu sein und kannte alle drei Strophen des Bayernlieds, dazu eine eigene Übersetzung ins Französische. Natürlich war er auch in der Lage, die Marseillaise mitzusingen. Nur einen einzigen deutschsprachigen Autoren verehrte er sehr: Theodor Fontane. Den John Maynard rezitierte er immer, wenn sie auf dem Starnberger oder auf dem Ammersee mit dem Ausflugsdampfer unterwegs waren. Auf Effi Briests Wandlung kam er meist zu spre7



chen, wenn der Haussegen schief hing. Den Archibald Douglas sang er an, wenn Mutter zu kritisch mit seinen Marotten ins Gericht ging, oder wenn ihm nach Singen zumute war. Jeden Herbst zur Obsternte erinnerte Vater seine Familie beim Spazierengehen an Herrn Ribbeck auf Ribbeck im Havelland, und wenn Marcel mit Vaters Kollegen und Kolleginnen zum Tee anwesend war, und man kam auf das militärische Engagement Deutschlands am Hindukusch zu sprechen, so leitete Vater geschickt über zu Fontanes „Trauerspiel von Afghanistan“ und zitierte, um seine Sichtweise der Dinge zu verdeutlichen, dessen zwei mittlere Strophen: "Wir waren dreizehntausend Mann/ Von Kabul unser Zug begann/ Soldaten, Führer, Weib und Kind/ Erstarrt, erschlagen, verraten sind/. Zersprengt ist unser ganzes Heer/ Was lebt, irrt draußen in Nacht umher/ Mir hat ein Gott die Rettung gegönnt/ Seht zu, ob den Rest ihr retten könnt." Meist fand dieses Thema aufgrund von Betroffenheit bald ein Ende; wenn nicht, schob er den
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letzten Vers nach und wusste damit seine Gesprächspartner drastisch zu überzeugen: "Die hören sollen, sie hören nicht mehr/ Vernichtet ist das ganze Heer/ Mit dreizehntausend der Zug begann/ Einer kam heim aus Afghanistan." Vater liebte Fontane nicht nur, weil dessen Familie in einem Hugenottenstamm wurzelte, sondern, wie er sagte, weil Fontane Zusammenhänge überblicken und Probleme sowohl in Prosa als auch lyrisch exakt zu beschreiben in der Lage war. Mutter hatte Marcel damals in den Arm genommen, ihn beruhigt. Solche Träume wären nicht ungewöhnlich, sagte sie und forderte ihn auf, ihr von seinen nächtlichen Erlebnissen zu berichten; Träume müsste man aufarbeiten. Dem folgte er anfangs und fühlte, ihr körperlich nahe, auch eine tiefe seelische Verbindung. Später, mit der Pubertät, wuchs die Distanz zur Mutter, und mit zunehmendem Abstand nahm die Häufigkeit ihrer Gespräche zu diesem Thema ab. Marcel hielt seine Träume später für „Kinderei“; sie wurden ihm peinlich, er begann darüber zu grübeln, was mit ihm nicht stimmte, und im Er9



gebnis sich krank zu fühlen. So wie die Träume kamen und gingen, kamen auch seine Depressionen und verschwanden wieder. Mutter hatte seinetwegen ihr SoziologieStudium an der LMU abgebrochen. Sie wollte nur ein Kind und das kam früh. Da Eltern und Schwiegereltern weiter weg wohnten, beziehungsweise schon gestorben waren, und so nicht in das Leben zweier berufstätiger Elternteile eingebunden werden konnten, hatte sie sich für Marcel entschieden. Sie wollte für ihn da sein und seine Entwicklung mit gestalten. Ihr Mann hatte sie nicht zu diesem Entschluss gedrängt. Er war geduldig und bemüht, Lebensräume anderer zu respektieren. Allerdings war Vater, trotz Marcels früher Ankunft, auch nicht unfroh über den Gang der Dinge. Die nicht berufstätige Ehefrau gab ihm Rückhalt und Ausgleich; sein Leben verlief so harmonischer. Er war dadurch weniger der „Sonderling“, denn sie war zu Hause der Fixstern, um den alles kreiste, und nicht er. Für ihn waren dafür Beruf und Familie planbarer; das brauchte er. 10



Mutter nahm Marcel mit ins Theater, in Konzerte und mit zum Sport. Sie selbst belegte Sprachund Malkurse und beschäftigte sich in einer „Autorenwerkstatt“ mit kreativem Schreiben. Oft durfte Marcel dabei sein. So begann für ihn schon früh die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Genres der Literatur. Er begann Gedichte und Kurzgeschichten zu schreiben. Mutter verfasste ein Kinderbuch, in dem sie über die Abenteuer der Hundedame „Josephine“, deren Sohn „Arthur“ und das FeldhasenWaisenkind „Blitz“ schrieb. Marcel erschien die Geschichte weit hergeholt. „Blitz“ nahm in dem Buch die Seele von „Arthur“ in sich auf, als dieser (versehentlich) von einem Jäger erschossen worden war. Marcel glaubte, dass seine Mutter versucht hatte, einzelne Erlebnisse mit ihm und seine Charakterzüge darin zu verarbeiten. Das Werk war ihm gewidmet. Seine Mutter hatte ihn mit dem goldgeprägten, in hellrotem Iris-Leinen gebundenen Buch zu Weihnachten überrascht.
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Der Inhalt erschloss ihm mehr vom Inneren der Mutter und offenbarte ihre Neigung, Tieren menschliche Eigenschaften und Sprache zu geben. War ihr Reinkarnation wirklich ernst? Glaubte sie an die Wanderung von Seelen oder spielte sie nur mit der Sprache? Derlei Überlegungen hatte noch nicht der kindliche Marcel angestellt. Mutter war für ihn Hera, Pallas Athene und Aphrodite zugleich gewesen. Später war sie seine Vertraute, wenn er von seinem Wunsch sprach, fliegen zu lernen. Sie und sein Onkel Paul waren die Einzigen, die sein Faible für alles, was flog, ernst nahmen. Das schloss Flugzeuge, Vögel und Insekten ein. Er sammelte Schmetterlinge, bastelte CessnaModelle, fuhr mit dem Fahrrad zum Flughafen und malte sich mit den Starts und Landungen die Länder und Städte aus, von denen die Flugzeuge kamen und zu denen sie flogen. Der Onkel hatte ihn als kleiner Junge einmal auf den Besucherhügel mitgenommen und ihm von seinem fliegenden Großvater, aber auch von Antoine de Saint-Exupéry, von „Wind, Sand und
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Sterne“, dem „Flug nach Arras“ und vom „Kleinen Prinzen“ erzählt. Mutter hatte Marcel die Bücher gekauft, als er ihr von dem Gespräch mit Onkel Paul berichtet hatte. Erst während seines Studiums, und aufgrund einiger Vorfälle, hatte ihn die Psyche seiner Mutter vermehrt beschäftigt. Mutter hatte sich irgendwann verstärkt für paranormale Phänomene interessiert, solche, welche die Naturwissenschaften nicht beweisen konnten. Sie stritt mit Vater häufiger über Telepathie, und der riet ihr heftig ab, zu den Sitzungen zu gehen, bei denen sie lernen wollte, Gedanken zu lesen. Dann nahm sie gar an einem Hellseher-Zirkel teil; und lernte, mit Pendel, Tarot-Karten und Glaskugel in die Zukunft zu blicken. Eines Tages fand Marcel, auf der Suche nach einem Fotoalbum seines Urgroßvaters mit Luftbildaufnahmen aus dem ersten Weltkrieg, in Mutters Regal ein Buch mit düster-rotem Cover, einen Satanshimmel beschreibend. Das Lesezeichen markierte das Kapitel „Hypnose und Sug13



gestion in der Liebe“. Er blätterte und erschrak bei dem Gedanken, in welch wirklichkeitsfremder Welt sich seine Mutter bewegte. Andererseits bewunderte er ihre Neugier, an einem literarischen Hypnoselehrgang teilzunehmen. Dabei ging es um Schwarze Magie und Hexenrituale. Marcel konnte nicht anders, als den Band an sich zu nehmen, in der Hoffnung, seine Mutter würde bei so vielen Büchern dieses eine nicht vermissen. Noch in der Nacht schmökerte er darin und fand den Unterschied zwischen Magie und Zauberei erklärt, dazu praktische Beispiele. Er staunte über Anleitungen zum Tischrücken und ohne Hilfsmittel zu schweben. Manches überflog er nur, anderes las er genauer. Er bekam eine Vorstellung, wie man die Zukunft mittels Buchstechen vorhersagte. Er erfuhr, dass es im 13. Jahrhundert einen Codex Gigas, eine Teufelsbibel, gegeben haben sollte, und wie man Merkmale für die Anwesenheit des Teufels erkennen würde. Auch las er in dem Buch über die Sieben Todsünden und ihre Zuordnung zu den Dämonen, eine Anleitung zur Geisterbeschwörung, 14



über den historischen Doktor Faustus und seinen Teufelspakt mit Mephistopheles. Natürlich war auch Goethe zitiert. Das Zauberbuch „Clavicula Salomonis“ erregte seine augenblickliche Neugierde. Über die Bedeutung der mathematischen, geometrischen Zeichen „Siegel“, „Charaktere, „Signaturen“ konnte er später mit seinem Vater reden. Allerdings hatte auch der nur eine blasse Ahnung von den Bedeutungen; versprach aber, sich zu informieren. Das Siegel eines Geistes wäre bei einer Beschwörung die Hauptsache, hieß es in Mutters Buch; daher müsste die Bedeutung des Siegels vorher genau studiert werden. Mit Hilfe eines solchen Zeichens könnte man sogar Erzengel auf die Erde herabziehen und diese durch Zauberworte beeinflussen. Was bei den Beschwörungsformeln zu beachten wäre, und was Wörter wie „Shemhamphorash“ in der Magie zu bedeuten hätten, verwirrte Marcel. Letztendlich schlug er den Satanshimmel ermattet zu. Er schlief trotzdem traumlos und stellte das Werk zwei Tage später unauffällig an seinen Platz zurück. 15
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